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ln eigener Sache

ftr habt Euch sicher alfe schon gewundert, wo der neue rtKalypsrrwohl

bl-elbt. Ebenso werdet Ihr Euch über die Unterschrift der Rubrik rrin

eigener Sachei' vielfeicht wundern. In Uebereinkunft nrit dem.Vizepräsi-

denten Eddy kinpfer, der für diesen l(al1ps ftir die Redaktion verantwort-

lich zeichrret, habe ich es übernonrnen, Euch über die Gründe der Verzöge-

rtmg in der Herausgabe unserer Zeitwrg zu orientieren.

Wie einige von Euch viefl-eicht gehört haben, hatte ich im fetzten Jahr

i-nrner wieder Schwierigkeiten, den l"alyps im Geschäft schreiben zu können.

Da ich per Ende Novenber 1982 ktindigte, kam eine private" "Schreiberei"
im Büro noch weniger in F?age afs vorher. Dazu kan noch, dass ich drei

hlochen in den Ferien war, sodass noch eirmra-l a11es liegen blieb' Dr-rch

verschiedene Missverstäindnisse betreffend Artikel rir-rd Schreiber des

I{alyps unirde al-Ies verzögert' Euch mag das afles ein wenig verv'rorren arL-

muten. Ich gebe zu, dass vieffeicht seitens der Redaktion ein anderer

Schreiber hätte gefunden werden können, doch jener hätte nrargels einer

Schreibrnaschine auch nicht viel anfangen können.

Anfang Jahr konnte ich dann endlich eine l4aschine auftreiben r.rnd mit den

Arbeiten beginnen. Diese Maschine wird mir l-eider aber nur borz zur Ver-

fLigung stehen, sodass flir den Kalyps irgend eine Lösung gefi-mden werden

nmss. fch hoffe, dass wir im laufenden Jahr 19Bl die auftretenden Pro-

bleme besser als l-etztes Jalrr bewliltigen können. Etrre Ivlitarbeit jn Form

von Beiträigen und Anregurgen könnte wrs manches Kopfzerbrechen ersparenl

Ich zätrle auf Euch alle I

Herzliche Grüsse

Christine Schwab



4

Die Seite des Präsidenten

Llebe Clubkarneraden,

ldie den meisten von Euch bekannt ist, konnte ich nrich in den letzten
6 l4onaten aus persönlichen r.urd berufl-ichen Gründen nur seLrr wenig am

Clubgeschehen beteillgen. Mein Vize ktdy Käimpfer hrat sich mit viel- Ein-

satz und Freude der Stellvertretmg arigenormen. Deshafb gebührt ihm auch

die Seite des Präsidenten.

Ich wünsche Euch allen ein erfolgreiches und gfückliches 19Bl rLit viefen

schönen Erlebnissen über und unter Wasser.

sig. Euer h'äsi

Eln al-tes Jahr ist vorüber und bereits stehen wir fest mit beiden Füssen

iln 1981. Vielfeicht gerade dieser Neubeginn ist es, wefcher rrich kurz

über das Verflossene nachdenken Iässt.

Unser wirbelnd begonnenes, zeitweise äusserst aktiv verflossenes und mit

dem Silvester-Neqjalrrsschwj:mnen sehr ruhig abgeschl-ossenes Clubja,hr I9B2

ging nicht ohne Spuren an uns vorbei' Q.rantitativ ist r.rnsere Gruppe ge-

schmolzen, qual"itativ hat sie viel gewonnen. \die zwalglos waren doch un-

sere gemeinsarnen Ausflüge - Monaco, Lac' dtHorgrln, Totensee, l^Ieihnachts-

tauchen - um nur eirrige zu nennen. Wie viel Frerlndsclraft dLlrften wir un-

tereinander erfahren: Nr.rn über gute Vorsätze zu reden w:i.r€ also glatte

Zeitverschwendung?

Falschl

Wie olt habe ich rnich wljlLrend des vergangenen Jalrres geflagt: warum ei-
genttich gelten Cfubarifässe mit einer BeteiJ-igung von 10 odei gar 1! Teil-

nehrprn als lantastischer Erfolg? Sind wir doch über /0 NlitgJ-ieder!

5

Ein Club tebt von seinen Mitgliedern, f\ir seine lvtitgl-ieder und mit seinen

Ivlitgliedern. Je meLrr alrtiv Mitwirkende um so interessanter Lmd viefsei-

tiger da5 clubleben. wer weiss, aus wefchen Gründen viell-eicht gerade Du

in fetzter Zeit aktive Passivität geübt hast. Ist nicht eben jetzt der

Moment da, den kltschfuss zu fassen, unsere aktive Gruppe zu erglinzen

wrd zu verstärken? Gibt es einen überzeugenden Grund, den versuch nicht

zu wagen?

Konrn doch Dienstag Abend ins Trainirg, anschtiessend viell-eicht zum stanrn

Die neisten hobferp lassen si,ch im offenen Gespräch lösen. Konrn an un-

sere clubausflüge und lasse Dich von den tol-len Anl-ässen unserer TK über-

zeugen. DenrL - wir brauchen nicht nur Deinen clubbeitrag - wir wollen

ein vielfäItiges und kurzweiliges clubleben und dazu brauchen wir auch

Dich!

In diesem Sinne - und

gut Luft fli:r die neue

Tbuchsaison

Dein Vizepräsi

t/1
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Klubnachrichten

PROTOKOLL DER VORSTANDSSITZUNG

vom 25. Noverrber 1!82

Ort:
Beginn:

Schfuss

Anwesende:

- Vorstand:

- Gäste:

RestaLrart Schwef lerurritte1i, Bern

2010 Uhr

2230 hr

W. Rarnseier
R. Itinpfer
B. Mischfer
!. Hegi

T. ivlischler
R. Zur Linde
P. Hegi

1. Der TK-Chef D. Egerter hat aus privaten Gründen sein Amt an den

TK-Vizechef B. ivliscLrler übergeben.

2. l{elhnachtstauchen

Aus organisatorischen Gründen wirrl nicht wie vorgesehen bei der fue1le
getaucht, sonden-r von einer Schiffländte. l,/elche Schiffl:indte ist noch

nicht entschieden, eventuell Sr,rndlauenen.

l. Redaktion 'EqI 1@Iyp""
a) Eddy ktärt ab, ob die Texte fLir" den nächsten Kalyps vorhanden sind.

ldenn ja, würden Rainer r-rrd Ursi sich zur Verftigung stellen, diese

rnit dei Maschine zu schreiben,

b) Eddy rnacht den Vorschfag, dass der 1. l(alyps ftjr das Jahr 19Bl von

den l,euten aus dem Vorstand gemacht wird. Dieser Kalyps soflte bls
Ende Februar erscheilen.

c) Der Vorstand dlskutiert den Vorschl-ag:

Totat 4 Redaktoren zu wähIen, von welchen jeder 1 Kalyps I .Ialr
heraus bringt.

7

c) lbch gnf,sser Diskussion, warr:rn keine Beiträge fiir den I{alyps ein-
gehen, kam ran ^)r Einsicht, dass ran sich eigentlich viel zu wenig

kennt,

hlerner schIfut vor, ei.nen trl"agebogen an afle Miiglieder zu senden,

ndü !?'agen wie

. warun bist Du im Klub?

. warum nachst Du bei K]ubanlässen nicht mit?

. wie stehst Du zur Klubzeitung?

usvn

4. Gönnerauswelse

Die Ausweise sind fertig gedruclrt und werden so schnell a1s mögli,ch

verkauft.

5. Verschiedenes

Der Vorstand hat beschfossen, auf nächsten FHi,hlirg ev. mit andern

Klubs zusannen einen f*-Kr.rrs zu organisieren.

Eddy schliesst die Sitzwrg ca vt 2230 Uhr

Die Sekretärin

sig. Ursi Hegi

Der Vizepräsident:

sig. Rudolf KZinpfer

d

I

I
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Vorsorgen bewahrt vor Sorgen!
Görrnervereinrgurrg der Schwerzerischcn Pardplegiker Strftung
lm Burgf elderhof 37. 4055 Basel. Tel \061 ) 44221 1 . PC 40 8540

aaa

Fr.100000.-

#j#

a
ps§§reren

SOLIDARISCH

Schweizorischo
Paraplegiker-Stiftun g

PC rm-8&O

Nicht bemitl€idon. . .helfenl

Als Mitglied der
Gönnervereinigung
e;halten Sio zur Linderung
der ersten finanziellen Not

Dos l«önnte
ouü lhnen
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PROTOKOLL DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG
vom 22, Oktober ]982

Ort:

Beginn:

Schluss:

Anwesende Stinrnberechtlgte

krtschuldigt:

Restar.rrant Schwef fenmätteli, Bern

2010 Uhr

2z4o uhr
'I'ota-L -Lb fersonen

B, Gruber
B, Utichel
M. Forster
Ch. Schwab
G. von hlattenwyf
G. tlanhart
H. Rohrer
F. Gal1i
U, Huber
Ch. Gyger

1. Wahl der Stlnrnenzäihler

Es wurden gewäih1t: Martin Lerch und Jürg Gyger

2. Genehnrigung des Protokolfs der ausserordentlichen MV vom 16. April 1982

Das Protokoll wr-rrde einstinrnig genehnLlgt

1. Anträge

Eddy ste1lt den Antrag auf ,bnderung der TY'akta.nden-Liste, T?aktandLün

6 wwde auf Position 4 verschoben, alles weitere bleibt gleich.

4. Bericht des l{assiers

Nesi berichtet, wie wrsere Finanzen stehen und wieviel- Geld bis Fnde

Jahr für Inserate eingehen soll. Ausserdem erkllirt sie, es gebe im-

ner noch Mitglieder, die den Beitrag noch nicht bezahft haben.

Eddy dankt Nesi ftir den Bericht.
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Passirnnitglieder : Ivlischfer Theres
Aebi Frangine
Sigwart Monica
Kijanovic Milisav

B. Gönnerausweise

Der Entwr-irf von E. Steiner wird zur Diskussion geste[t. Die Abstinrnung

ergibt: der Entwurf wird nrit f6 Ja einstinnrig a-ngenorTlnen.

9. Dorninique fragt, ob jema.nd Interesse hat, am Orientienmgsabend des

SUSV teilzunehnren, Es netdet sich niennnd.

Eddy erklärt un 22)0 Uhr die VersalnnlLrng a1s geschlossen.

Die Sekretärin

sig, Ursi Hegi

Der Vizepräsident:

slg. Rudolf I&irpfer

, Genehnrigung des Täitigkelt5 ftir das 2. HäIbjahr

Di-skussion über das !,ieiinachtstauchen :

Fahrt nit dem Schiff an einen Tauchplatz, tauchen, anschliess-end zu-

rück nach Ihun und Nachtessen auf dem Schiff.

Die Abstinrnung, ob ein Teif der Kosten von der Kl-ubkasse subventi.oniert

werden sol-l, im FalJ-e, dass zu wenig I€ute rdtrnachen, ergab:

1l Ja f Nein 12 ftrthaltwrgen

Die Fntscheidr.rng, ob eine Subvention nötig ist, und wenn ja wle hoch,

wird gemäss Abstinmung dem Vorstand überl-assen. kgebnis:

11 Ja I Nein 2 Enthaltungen

Das Tätigkeitsprogranrn wird einsti,nrnig genehrligt,

6. oer xafyps

a) Uwe kIagt, dass zu wenig Beiträge eingehen.

b) Die Rechururgen fLir die Inserate wurden endlich verschi,ckt und das

Gel-d wird in den nächsten J0 Tagen eingehen.

c) Uwe hat die Dernission eirgereicht.
Eddy verliest den Brief, afs Antwort gibt es grosses Schweigen.

Lddy dankt Uwe für die bisher getane Arbeit.
Eddy erkl-ärt, dass der Vorstand nrit Hilfe von Uwe die nächsten Aus-

gaben des Itl{alypst' bis zur Generafversarnnrfwrg herausbringen \^Iird.

7. ltutationen

a) Austritte: B2ini llans
Nydegger ltreinz
tlaltrneier gsli
LoMer Eeatrice

b ) Ner.raufnahmen:

. Aktlrtnitglieder Steiner Eduard
KZirpfer Brwto , 2 Enthaltwgen

15 Ja, 1 &rthaltung
15 Ja, 1 Enthaltung
16 Ja
1! Ja, 1 Elthaltung

,Lb JA
14 Ja
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noch last feucht aus der Druckerpresse.

Unsere neuen

HIER SIND SIE

GOENNERAUSWEISE \983

so1len helfen, unsere rezessionsgeplagte Clubkasse zu stützen

Sie haben nrindestens ebensosehr die Aufgabe, unseren Bekarurtenl«eis zu

enveltern und auf die Anliegen r.rnd Ziete unserer Gruppe auflrerksarn zu

machen.

Wer weiss, ob nicht möglicherweise aus einem Gönnernr-ltglied von heute ein
Aktiwritglied von rrnrgen l^rerden könnte?

lJerbt also r.md helft rit, die 300 gedruckten Gönneräusweise für 1981 an

den Mann resp. an die F?au zu bringen.

Die Gönnerauswelse sind jederzeit in Konnrission erhieiltlich, entweder

Dienstagabend am Starun oder direkt bei rnir.

Eddy I'eirpfer

Iblefon privat:
Tefefon Geschäft:

Bt 23 49

54 1o 61

Gönner-Ausweis
1983

Als lnha ich die
lnte

Ausweis Nr.

BERN

- Förderung der korperlichen und
geistigen Aktivität innerhalb und
ausserhalb der GruPpe.

Als Gönner bin ich bei
Anlässen der herz-
lich willkommen.

Der Präsident:
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In tiefer Thauer teifen wir Euch r[t, dass u]'lser

fieber Frer.rd urrd Tauchkamerad

15

TAUCHEN IN KORFU

MARTIN LERCH

Ein llericht von unserem Tauchka.neraden Nlartin l,erch

Unseren Aufenthaftsort fü:r. die nächsten 2 hiochen - die ltErrrones Beachtr

- erreichten wir am späteren Nachrnlttag. Wir, das sind neine trl.eundin

Daniela, mein Freund und Cfubkamerad Jürg wrd sei-ne Frau Christine sowie

des Schreibers hlenigkeit. Die Ermones Beach befindet sich an der hlest-

l«iste von Korfu, es ist ej-ne kleine Bucht, ari deren Hang die Bungafows

eines Hotefs angelegt waren. Direkt beim Strand befindet sich eine Barra-
kuda-Täuchbasis, die von einem deutschen Hrepaar geleitet wird.

Gut angekomen wären wir - nun hiess es, noch ein Pl-ätzchen für unser

T-ager zu suchen. Nach kurzem l(riegsrat entschfossen wir uns fi-ir einen

schattigen Olivenhain, schön geschützt und rnit Bfick auls Meer. Jürgrs

gute Spi.irnase hatte zugeschfagen. Da das i,/etter nicht so wollte wie wir,
rnrssten wir r.;ns nrit dem Aufsteflen der Zelte ein bisschen beeilen. Nach

voflendeter Arbeit, doch ohne nass zu werden, beschfossen wir diesen

Tbg in elnem nahen Restaurant mit einem griechischen Nachtessen.

Eeim Andrehen der Gaslampe in unserem Quartier machten wir die Entdeckurg,

dass es hier ryosse und vor allem viele Heusctrecken gibt. Aulgrtrnd die-
ser Entdeckung wurde uns Nlännern die Aulgabe übertragen, jeden Abend cine

gründliche Durchsuchrng der SchlafräLr,ne durchzuftihren. Tagwacht ftir uns

war jeweils so gegen 9.00 Uhr. Zeit noch ftir ein kleines Morgenessen,

deru1 Lm 10.00 war T?effpunkt bei der Basls. Dle Tb.ucherschar hielt sich

nrit B - 10 leuten inmer in Grenzen, allerdirLgs in sehr ergen. Das Boot

war so etwas wle eine Nussschale mit Aussenbordmotor. Im Schlepp führten

wir ein kfeines Dingi mit. Dasvordere Boot (dle Nussschale) trug mehr-

heltfich die Taucher, das Dingi beförderte das Nlaterial. Gerd (Tauch-

fülrrer r-rrd Basisleiter) hat von jedem TauchplaLz Skizzen angefertigt,

anha.nd derer er den betreflenden Tauchgarrg erklären konnte. Am Tauch-

kurz vor rdeilnachten versctrieden ist

Wir afle wolfen pla.rtin in Erinnerurg behalten,

wie wir iM so oft erlebt haben; lachend, zu

Spässen aufgelegt, wlbeschwert md doch irnner

verartwortungsbewusst u.nd zuverlässig seinen

F?eunden gegenüber.

An seine Frer.mde Lmd Mitglieder

der Tb-uchgruPPe C A L Y P S O

Erlebtes und Erlogenes
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platz angekormen, gir€ das Ausrüsten inrpr sehr schnell- vonstatten, da

ja I'leopren bekanntficherweise bei Sonnenbestrahlwrg a1s sehr wärnespen-

dend gilt.

I,lach dem Sprwrg ins Wasser offenbarte sich urrs ein Blick nit Sichtweiten

von ca 18 - 25m, Auch die Tenperatw erwies slch auch in grösseren Tiefen
noch als angenehm. Die I-ebensvieffalt dort lmten ist relativ gross. Auf
jedem Tauchgang trafen wir einige Dracherköpfe. Diverse Riffi-sche sind
innrer und überaf1 verhanden. Auch sonstige I{eeresbewohner wie z.B.

lanrgusten, I(raken, Zackenbarsche r.,tnd Muränen haben wir ebenfalls ange-

troffe;r. Im übrigen erkundeten wir noch drei Grotten nrit sehr schönen

T?opfsteinforrnationen. Reger Betrieb hercschte auch beim Schnorcheln,

dem slch auch unsere nichttauchenden Begleiterinnen widnpten. So kamen

sie ebenfalls in den Genuss der Schöntreiten des Meeres.

Abschliessend möchte ich sagen, dass die Tbuchgrtinde ftjr Mittel-reerver-

häl-tnisse hier in Korfu sehr gut sind.

Ivlartin l.erch

17

qk%,

HESACN'TMflOHtEAG
WORBLAUFENSTRASSE 159. I61 / POSTFACH
3OI8 6ERT{.WORBLAUFEN
TELEFON (B1 58 23 3
ERSATZTEILLAGEB qll 58 49 47
TELEX 3b13

w"*
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St]SV TECHNISCHE KOMMISSION
1

)

SUSV TECHNISCHE KOMMISSION

thunersee

Brienz-.rseo

tsielersee

Neuenburgersee

Genfersee

Vierualdstättersee

Senpachersee

Zugersee

Halwylersee

Zürichsee

Walensee

Eodensee

Tessin
(a1le Gewässer)

Schwyz

SRFW

Scepolizei Spiez

Seepolizei Interlaken

Seepolizei Thann
r.rnd

Poli zeikonrando Neuenburg

Obere Hziflte Seepolizei
UntereHäl-fte Seepolizei

Polize ikonrnarido Luzern

Polize ikonneldo Luzern

Polizeikonrmndo Zug

Potizeikonrnando Aarau

Seepolizei Zürich
intern

Seepolizei des I{antons Zürich

Pof ize ikomrand o Zitrich

Polize ikorrrando Frauenfeld
Polizeikormando St. GaIIen

Potize ikolnnar-rdo Bellinzona

Seepolizei I{anton SchwYZ

Schweiz. Rettwgsllugwacht

Kantonsspital lausanne, Zentrale

2. Mobile Einrnarul-i{anmern

Ascona Croöe Verde Ascona
Cfubhaus

Militärkaserne (intern 249)

SI,RG

Polizia CorrnL.rnle Lugano

Ing. Buiro Stäubli, Herr Altener

SRtr'!\I

Städt. Seepolizei (intern 117)

Y\antonale Seepolizei

413
wrd 013

016
r.rnd 01ß

5\ \1 24
23 t3 31

22 25 96
22 BB 44

85 22 22
22 16 2r

24 24 24

Verzeicll-ris der r,lobilen und statiom,ir.en Druckl<-amrern in clcr Schweiz

1. Stationäre Antagen

Universitätsspital Zürich, Zentrale

Abteilring Druckkarnrerfabor, Zentrale

IGntonsspital Genf, Zentrale

AbteilurLg liyperbare Therap-le

01

01

022

a))

o2l

255 tt 7t

252 6\ 54

a-2
012

0t8

021
02?

041

04]

46 9? tt
22 65 95
22 65 96

411111?0 ?7 tL
{) t5 Ba

2\ 11 77

281117 35 2t 2t
t5 11 BB

a42 25

064 5L

01 2t6
7365

0r 724

or 247

a56 7
071 23

492 25

15 15

67 zL-23

71 11
/ 7362

70 2L

22 ll
30 6L
11 51

55 55

Brugg

Lugano

Schfieren ZH

Zitrtch

Oberriederr

091
091

a56

091
091

01

41 ol 11

51 71 41
21 2J 7L

7lo 86 86

47 47 \7
55 \1 22

720 70 2t-

01
01

01

a\3 23 tL 21

or- 47 47 \7 Neue Nullzeit--ntabe lf e

genäss BesprechLing mit Herrrr Prof, ßühlrnänr'r und Hcrrn D. Scherrk rlcs

Druckkarmerlabors Zürich vom 2i. Ju,"ri 1982.

1

J

1B 25

No

10

sion linriLs

2A 15m 9 t2 15

t5 l0 ,-l llmLn 480 90 5a 20

Each dive must include a decompression stop ol 3t aL 2m

\tlicht i gc Te le lbrmr,tnrern
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TAUCHKREUZFA HRT MIT SUBEX ELBA

21

In der ersten l.b.cht war es etr^ras eigenartig, afs man in die enge Koje

kriechen musste, aber nnn gewöhnte sich rasch an diese neuen Verhäftnisse.
Ebenso wusste nell ungefähr nach der dritten Eeule am Kopf, bei hrelchem

Dwchgarig man sich bücken musste r.rnd bei wefchem ren erhobenen F{auptes

durchschreiten konnte.

Wir hatten einen sehr rrgestresstenit Tägesablauf, der sich foJ-gendermas-

sen gestaltete:

Um 8.00 ULrr war Ibgv,racht, es folgten dle Nachrichten DRS auf Kr.trzwellen.

Danach ftir die, welche sonst Mühe haben, wach zu werden, ein Spnurg ins

herrliche Nass des Ulittelneeres. Diese Freude wurde ethras getrübt, afs
ein Kollege von uns an einer relativ enpfindlichen Körperstefle von einer

Quaffe genesselt wurdel Alsbald wurde ein rdchlaltiges Morgenessen auf-
getischt Lrid anschfiessend suchten wir ein Tauchgebiet aul. Darrn rein in
die Montw Lmd ein schöner Tauchgang \^ra.rtete auf wrs. Wir waren stets
tiber eine Stunde im Wasser und auch die Tiefe betrug etrnlas mehr, als r^rir

es sonst gewöhnt uraren. Aber jeden Tauchgang, den wir in dleser Woche

machten, konnte n"ran a1s Hit bezeicMen.

Nati.irlich hatten wir, wie das im Mittel:reer so üblich ist, keine krini-
el-len tlai-BegegnL.r€en und auch von ander€n Uleeresurgeheuern wurden wir
verschont. Aber wenn nnn die Augen etwas offen häLt, sieht nax auch heute

noch im Mlttefi:reer viele schöne Lrid interessa-nte Dinge. Es war natlirLich

sehr bequem, vom Schiff oder Schlauchboot aus zu tauchen. Die übfiche

Pl-ackerei rnit Geräteschl-eppen etc. kamten wir nr.r noch vom Hörensagen.

Zurück an Bord, wr.rrde der Konpressor angeworfen, die Geräte sofort auf-
gef\il-lt und ftir ein neues Abenteuer ber€itgestel-lt. Danach mussten wir
uns beeifen, um uns einen Aperitif, zu ggnelnnigen, den-n aus der Bordküche

roch es inrer schon seLrr verfockend. Unsere Köchin beherrschte das I{now-

Hou/ der ltafienischen Küche hen/orragend Lrnd jedes Essen entwickelte sich

zu einem kulirnrischen Höhenflug.

Ein Bericht von Christine V,I_ithrich

wir waren afres andere afs rnslder purkto Jachterfarrrwrg. Deshal_b lasen
wir nlal- aufYrerksam cten Prospekt durch, und dort wurde tms gesagt, dass ran
das rrGreenhorntt an den Koffern, beziehungsweise den rnsider an vorhandenen
seesack erkennen würde. Di-ese schfappe woffte ich nattirfich nicht ein-
stecken und so kaulte nan noch rasch elnen seesack, in den nnn bequem a11es
Frforderliche an Klamotten hineinstopfen konnte. Da ich von Natur aus im-
mer etwas Angst habe, dass ich eventuefl nicht genügend, respektive die
falschen Kfeider bei rnir habe, musste ich ebenfarfs meine Tauchtasche noch
etwas zweckentfremden. so befand sich zwlschen den Ffossen und der Rettungs-
weste noch ein Stapel T-Shirts und ähnfiche Artikel.

Es sei an dieser stel"le erruähnt, dass man natürlich auf einer segeljacht
keine Modeschau abziehen rTtlss, so dass das lange Abendkleid ruhig zu Hause

bfeiben kann' rn unserer woche hatten wir das grosse Glück, dass wir stän-
dig schönes la/etter hatten. So brauchte man tagsüber nur den Bikini (bei
dem man ruhig das oberteit zu FIause vergessen konnte) und ein T-shirt. Am

Abend war rnan froh, i^renn mä-n einen Jogging-Anzug oder etwas lilinflches an-
ziehen konnte,

rch korurte mir ein Leben an Bord eigentrich gar nie so konltret vorstelfen
und rrrar deshalb sehr gesparxtt, wie sich dies entwickeln wijrde. Wir hatten
keine Altrung, rver rJnsere Mitpassagiere sein wlirden, waren aber seLrr opti-
rnistisch eingestellt, denn wir nahmen an, dass sich bestirrnt keine unge-
raden Tlpen für efu sofches Unternehmen einfinden würden, Tatsächfictr
r{aren lmsere 6 Mitpassagiere und auch die J Leute von der Besatzr_rng wirk-
lich sehr nett lx1d es herrschte ein sehr gutes wtd irnkonpliziertes Ver-
häftnis an Bord.
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lJach dem Essen mrsste nran nattjrlich eine ausgieblge Siesta abhaften und

und gegen halb vier gingrs nochrnals ans Täuchen. Danach spielte sich
wieder der 2ihnlicLre Abfauf wie am Mittag ab (Ap6rc, reichhaltiges und

exzellentes Essen und natürlich auch etwas in Sachen Vino), Anschfiessend

sassen wir dann gemütlich an Deck beieinander r.rnd beobachteten den Mond

und die Sterne. Dabei wurden über die interessantesten Thenpn diskutiert.
Obwohf wir keine Disco und keinen Night Club zw Verftigr-irLg hatten, fehl-
te es uns an nichts. Wir ]ebten wie im Schlaraffenland. Keine Hektik

war zu verspüren, nie sah rnan jennnden rnit einem "sr.-re Schteit' unher-

schfeichen und neistens wurde gelacht wrd man war allgenei.n gIücklich
r.rnd zufrieden.

Obwohl wir jederr Abend einen }lachttauchgang hätten nnchen kör:nen, ver-

spürt: irierrund nehr Lust dazu, nicht eintral die ganz rra.ngefressenenrt

Taucher unter uns, Nach zwei schönen Tauchgtjngen tagsüber war nan in die-

ser Beziehung ausreichend beIYei-edigt (ausserdem war der Körper genügend

nit Stickstoff angereichert). Das gute Essen und Thinken tat nattjrl-ich

noch ein seines dazu.

leider konnten wlr nicht erfeben, dass unser Schiff einraf unter Segeln

war. Die ganze lloche hrar das Meer irrpr spiegelglatt und kein Lüftchen

kam auf (geschwelge denn eine steife kise). Thagisch, wie das Ieben nun

rnal ist, verging diese ldoche im Nu lurd wir mussten unser nun schon fast

zr"r l{einat gewordenes Schiff verfassen'

Mit Tl"änen in den Augen schleppten urir unsere Utensilien von Bord. Vor-

beidas angenefre l€ben, aus mit den Tauchgängen im warnen und k1a:en

l,/asser:

AIs wir wieder lesten Eoden Lrnter den Füssen hatten, stellte sich etwas

eigenartiges ein: rnan hatte ständig das Gefühl, al-s befäinde nran sich

inrner noch aul hoher See und der Boden ginge sarft auf und ab. Auch nach

etwefchen Carparis besserte sich dieser Zustand nicht berprkenswert.

Erst nach ein paar Tagen war es nicht mehrr nötig, bei jedem Schritt aus-

zuledern.
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Aber etwas ist sicher: fa.lls sich wieder eine Gelegenheit in dieser Rich-

twrg bieten solIte, so werden wir erneut mitrnachen (schon affein des see-

sacks wegen, der m-rss ja auch arnrtisi-ert werden!).

Christirre WiitLrlch

Bern's grösste Auswah! an
wertvollen Zinn-Artikeln !

,%{z,yxz*'l
g-rr--gr*r,rrr.

Kramgasse 21 3011 Bern

Handwerkskunsü
von blelbendemWeft

Tel. O31 l22OO 26
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* ROLI§TULIL T:qUCHE,R SCHWEIZ *

WARUM?

Nach mehr als einem Jalrr Tauchversuchen lrussten wir, dass die Sache es

wert war, weitergeftihrt zu werden. Aus diesen und anderen Gründen rerkten
wir, dass eine Organisation unseres TLrrs unumgärgl-ich wr-rrde. Ir/ir nerl<ben

nämllch ba1d, dass wir vermehrt gut ausgebildete Fussgängertaucher brauch-

ten. Nur dwch einen intensiven Kontakt rnit bereits bestehenden Tauch-

sport-Vereinigungen konrnen wir an diese Fussgänger heran. Um ein sicheres

Tauchen zu gewai.h-r-Ieisten, bifden wir die inLeressierten Fussgänger ir-

Rahnen unseres Tt'ainings speziell auf das Tbuchen rnlt Behinderten aus.

Unsere in der Zwischenzeit vom Tauchen total begeisterte Gruppe urar sich

einlg, dieses faszinierende Erlebnis unter Wasser möglichst vielen Quer-

schrrittgeläihmten zuglirglich zu rmchen. Was l-ag näher, a1s bei der Schwei-

zerischen Paraplegiker-Vereinigwrg (SPV) anzuklopfen, in der bereits vie-
le QuerschnittgeläI:rnte organisiert sind. Wohl wissend, dass die SPV im

Ressort Sport nur messba-re Idettkanpfsportarten vereinigt, stel-ften wir
trotzdem einen Antrag auf Aufnahme des Tauchsportes. Die Abfehmlrng des

Antrages der SPV traf uns da:tr auch nicht i-r,rvorbereitet. So ginggn wir
daran, uns selbst zu organisieren und gr"lrndeten den Verein

* ROLLSTI.}Ü- TAUCMR SCIIWEIZ *

(RTS)

Dies bot nr:n auch die Möglichkeit, einen direkten Kontakt zu NAUI

(I'btional Associatj-on of Underuater Instructors) herstel-fen zu kör:nen.

Unsere ganze Ausbildung basiert auf den Richtlinien dieser weltumspan-

nenden Tauchlelrrerorga.nisation. Nw afs arerkarnter Tauchklub sind wir

in der Lage, rnit dieser TäuchorganisaLion über weltweit anerkarnte

Brevets für behinderte Taucher zu verhandeln. In sehr vielen Ländern ist
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das ftilfen der Pressl-uftflaschen bzw. das Tauchen selbst aus Sicherheits-
gründen nr.rr mit anerkannten Brevets mög1ieh.

Filr das Tauchen im Zi.irichsee steffte uns die Gemeinde Mtiruredorf ein Club-

haus direl,it am See, also ideal zum Tauchen, il Aussicht. Bedingwrg war

allerdirgs die Griindung eines Vereines. Das war ftir uns ejl weiterer

wichtiger Gnmd, den Verein PtlS schrLeff zu gründen.

Nun haben wir diese Gn.indwrg unseres Cfubs al-so glücklich hinter r.rns ge-

bracht. Ein Vorstand hat sich konstituiert und ein Grossteif der nnmig-

faltigen Aufgaben ist verteilt. Ich bin sicher, dass wir die Aufgabe, die

wir uns gesteflt haben, fösen werden.

Für di-e zentrale ldee, mögllchst vielen Behilderten das Täuchen zu er-
nroglichen, brauchen wir jedoch auch Eure ttilfe. Wir röchten unseren Club

offen haften ftir al-1e Interessierten Lmd hoffen auf eine frew-tdschaftfi-

che Zusannenarbeit nit al1en Tauch- und Behindertenorganisationen.

Für die RTS:

sig Tedi Werdmüller
Technischer leiter

Möglichke iten f\ir eine Mitgliedschaft im RTS

lUrtirzmitglied

Passlvnritglied

Gönner

Kolfektiv

Beitrag

Beitrag

Mindestbeitrzg

Mindestbeitrag

Fh 10.--
Fr 24.--
FY, 10.--
Fr 100.--

(Mer chönd fascht nüd zahl-e, de Club hzit no kei Gäfd. Aber das wird

vieleicht besser si, sobald mer Gönner htind).
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UNFRE I ]^IT LL IG ER HUMOR

Ein Beitrag von Uwe Barons§

Unglaublich, Lrnd doch - laut Zeugnis der trFranl<furter Allgemeinen Zeitwrgtt -
watrr ist die Geschlchte von einem llarur aus unserem nördfichen Nachba-rland,

der sicir, werrr auch unter Schmerzen, hi-nsetzte, um seiner Versicherwrg von

einem Schadenfall Kenntnis zu geben, der seinesgleichen nle melrr finden

dLi.rfte:

rrSehr geehrte Versicherr-mg,

lbchdem ich nun im l{rankenhaus bin Lmd wieder schreiben ka.nn, rmss ich Sie,

vereh-rte Versicherrrng, bitten, rneinen UnfaLlschaden wie folgt aufzr..meLlrpn:

ich hatte vom Bau npines kleinen Häuschens noch Bausteine übrig und diese

wegen der T?ockenheit auf dem Speicher gelagert. Jetzt woll-te ich aber ein
Hühnerhaus bauen r..md dazu die da oben gelagerten Steine verrtrenden. Dazu

erdachte ich nrir folgende l4aschinerie: der Speicher hatte an der llauswand

eine Ttir, woraus ich elnen Ba1ken vera.rkerte und daran ein BEilkchen rnit

einer Ro1le, wodr..rch ich ein Seil, laufen liess. An dem Seil Lratte ich ei-
ne Hol-zkiste befestigt, die ich dar:n hinauf zog. Das Seil lntte ich unten

an eirpm PfJ-ock festgebunden. Jetzt bin ich hinaufgegargen und habe die

Steine in die Kiste gefaden. Dann bin ich wieder hinr-urtergegangen wtd

woflte die Steine in der Kiste arn Seil langsam henmterfassen. Ich band

das Seil 1os, hatte aber dabei nicht dara.n gedacht, dass die Steine in
der Kiste schwerer waren wie neine Person. Als ich benerlcte, dass die

Steine so schwer waren, hieft ich das Seil- ganz fest, damit die Steine

nicht hinLrnterstürzten und kaputt gingen, denn die brauchte ich ja ftir
mein Hühnerhaus. So ist es darul geschehen, dass nich die Steine an dem

Seif nach oben zogen, wobei mir die Kiste die l-inke Schulter aufgerissen

hat, afs wir uns in der Mltte begegneten. Ansonsten bin ich gut an der

Klste vorbei,gekomren. tlabe nrir aber oben neinen Kopf a-ngestossen, und

zwar erst am Bälkchen und darln am Bal-ken. TY'otzdem hatte ich aber das

Seil festgehalten, dänllt ich nichthinunterfal,te. In demselben Augenblick
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ist abef die Kiste nrit den Steinen unten auf dem Boden angelangt, dLrrch

den heftigen Aufurall ist der Boden herausgebrochen r-urd so konnte es ge-

schehen, dass die Kiste wleder leichter wr.rde wie ich. Die Folge davon war,

dass ich afs der schwerere Teil- wieder nach unten sauste und die Unrrandung

der Kiste nach oben, wobei wir r.rns wieder in der lvlitte begegneten. Dabei

schrannnte nrir der Kistenrest die rechte Schulter. Als die Kiste oben war,

fiel ich r.mten so unglücklich auf den Boden, dass ich mir das rechte Bein

gebrochen habe r-Lnd sofort in Ohnrrracht fiel,. Nur dadurch konnte es gesche-

hen, dass i.ch das Seil- tostiess, was wiederum bewirkte, dass die Kiste,

allerdings ohne Boden, wie eine Birne von oben auf mich herabfiel- Lrrrd nrich

so urglücklich traf, dass ich dennächst oben und unten ein Gebiss arrgepassi

bekomrE.

Dass der Schadejn nicht noch grösser geworden ist, verda:rke ich Ihrrem Ver-

sicherungsagenteq bei dem ich eine Unfallversicherwrg r-rnt"erschreiben mus-

ste und zu der ich nach In/iederhersteflung meiner Gesundheit und meiner

Zälme die Rechnwg einreichen werde. Wenn Sie diese dann beglichen haben,

werde ich Sie in unserem Dorf welterempfehlen."

Die brandneue
Mitsubishi-Sensation.
Der bärenstarke
Pajero 4 x 4.
Ab Fr.24'970.-

G
M
M

ARAGE
ITSUBISH

BANTIGER
I AUTOMOBILE

FORSTER
BERNSTRASSE 37
3072 OSTERMUNDIGEN
TELEFON O31 51 57 50

.d,,,r .
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Casinoplatz 8
3001 Bern
Telefon 031 2221'13

a Standori des
Verkautsladens

Führt für Sie
alle
Amateur- und
Foto-
Facharbeiten
aus.

Unsere SpgiaU!ä!@ Vergrösserungen in Schau-
Schnellfotokopien fenstQrgualität auf Lein-
Reproduktionen in Durch- wand oder farbigem Papier
sicht und Aufsicht Dias in allen Grössen mit
Vorlagengrösse bis verschieden farbigem
120x2(X)cm) Untergrund sowie Filme für
Fachvergrösserungen, Siebdruck
auch braun getont
Grossvergrösserungen
ein-und mehrbahnig

roro
Zntzilu

Schwarz-
weiss-labor

Fototechn.
Schwarz-weiss-Labor
Casinoplatz 8
3001 Bern
Telefon 031 222113

Führt für Sie
alle Foto-
Facharbeiten
aus,

Unsere Sps,ia!!!iä!co
Bild zu Bild
( Farb-Fotokopien)
Mehrbahnige Gross-
vergrösserungen,
Preiswerte Rotationen und
Posters,
Color-Puzzle,
Gross-Diapositive

roro
Zrvdfu/n

Color-labor

t

Fototechn.
Color-Labor
Gesellschaft sstrasse 73
3012 Bern
Telefon 0312424ü

Ektachrome-E-6
Entwicklungs-Schnell-
service,
Diaduplikate color,
Hellraum-
Projektionsd iapositive
(Proki-Foliel
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ilMEmrr ul-rd irGREFtr ' Kärpf gegen Schmutz u-rd Gifte

gefi-rnd.en im PANDA-l{agazin T'I/BL, Seite l6ff
Ein Beitrag von Uwe Barons§

Zun Bild
Die Attacken auf das Oekosystem Meer nefnnen ilrren Fortga-rtg: sogar kleitrcn

Za.lrnwalen wie diesem Schwertwal wirrl nachgestellt. Und nrittels Grosstechlo-

logie soll in den BOer Ja-hren der Tielseebergbau nach l"larganlc-rollerr irr ful-

griff genonnen werden.

\
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1967 lief der Tärker t'Torrey Carqron" im Aermelkanal auf Gn:nd - I-OOIOOO

Tonnen Rohöl- brachten den schwarzen Tod über die Küste von !/al-es. Ein be-

dauerlicher Einzeffalf? Viefe denken noch inner so - bis es ftjr die Meere

fast zu spät ist.

Die Ozeane, die über 70% der Erdoberffäche bedecken, betrachtet man afs
unerschöpfliche Quefle und a-ls boden-losen Abfafllrr.-ibel. Das'Wissen r-rn die

Blobafen Verletzwrgen des Oekosystems Meer ist noch keineswegs Allgenreil-
gat. Zlnn Beispiel die Tatsache, dass der weltweite Wasserhaushalt, das

I0ina r-rnd ein ansehr:-ficher Teif unserer Ernätrrwrg von biologisch intakten
Meeren abh:ingt. Oder dass nreLrr a1s die Hätfte der jeitrrlichen l^le1t-Sauer-

stoffproduktlon vom pflanzlichen Planlrton der obersten Meerwasserschichten

stamnt:

Erst Badeverbot am llittelrfieer, weitere Tarkerkatastrophen oder Berichte l,{ie

derjenige Thor Heyerdahls - er war l-970 auf seiner Atlantiktiberquerr.mg mit
dem Papyrusboot I'Ra flrr an 4J von 57 Tagen treibenden Oelklunpen begegnet -
Iassen in den Köpfen der Menschen langsam die Einsicht reifen, dass die

Meere begrenzt seien.

lJur: ln der Praxls :indert slch karnn etwas. So gel-argen auch heute noch,

neben Unmengen an Oef lmd alrderen Schmutzstoffen, jlihrlich über 2 Milli-
onen Tonnen Bfei; 10t000 Torrnen Quecksifber wrd Zehntausende von Tonnen

chemischer und radioaktiver Abftil-l-e ins rrNlenandsfandrrMeer - die billigste
Arb, Gifte l-oszuwerden...

Parallel zur Verschnu.rtzwrg steigt der Raubbau an den Meeres-Ressourcen:

Der Nordsee-Hering ist durch Ueberfischung praktisch ausgerottet, Wafe,

Meeresschildlqröten und unzähtige andere Arten sind vom Aussterben bedroht.
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Vor diesem al-arnrierenden Ilintergnmd stal'tete der WhF 1977 seine bisher
grösste internatiorral-e Karpagne :

IIDAS MEER MUSS LEBEI{'I

Arl enschut zschwerpunkte :

Schutz der Vrlale, Meeresschildkröten, Seekühe, unzlihliger Fischarten, See-

wrd Küstenvögel.

A propos Küstenvögel: itlelch enge Zusanrnent-ränge zwischen Meer md l,and be-

stehen können, hatte in den 60er Jahren bereits das Beispiel des lrrielsskopf-

seeadlers gezeigt:

Der lJachwuchs des Wappentiers der USA blieb aus, weil- sich in seinen Eiern

tödfiche Konzentrationen von Umweftgiften argesanrnelt hatten. Gifte, die

über die Naluungskette schfiesslich im krdglied Seeadfer angelargt waren.

Diese Gifte sind heute weltweit zu finden:

DDII zum Beispiet sogar in den Pinguinen der Antarkti.s!

Da die Gefährdung der Greife wid Eu1en - nicht nur des Weisskopfseeadlers -
inrner al-arrnierender wurden, lancierte der W,IF 1978 zu ihrem Schutz eine

ei.gene IGnpagne. Sie hat in der Schweiz besondere Folgen.

(slehe PANDA 7/77 "Das Meer nuss lebenrt, 7/78'tGteife wtd Eulenrr,

I/80 nDer WWFrr)
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8 .1982

Liebe Calypsianer. ..

nun sind es schon zwei Wochen her, seit Lmserem schönsten Tag...

Auf unserer Hochzeitsreise slnd wir auf Korf\r a.ngelargt, wo wir uns vom

rHochzeitsstressrt erhol-en. Hier habe ich auch die Gelegenheit, nit t{artin

sehr schöne Tauchgärge zu IrEchen.

\rlir möchten Euch alfen gNv hlerzlich f\jr die schöne Schale L-rnd nattirlich

auch fijr das Spalier danken. Es hat uns wirklich sehr gefreut'

Aus Korfu senden wir Euch fleundfiche Grüsse.

Jürg u-nd Chrristine Gyger
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SCHNORCHELKURS

gefunden jln 
'lvTADrr 1976 von Eddy l&inpfer

f. Ausblasen des Schnorchels

Bei jedem Untertauchen f\il-ft sich der Schnorchel rnit Wasser. I,[ach derr

Auftauchen ist es daher erforderlich, das !,lasser durch lcr,äftiges Blasen

aus dem Sclmorchel auszustossen. Jetzt können Sie wieder frci atmen...
aber nr.rr so 1arge, bis Si,e a.n Iand konnen und jenen Ieuten begegnen,

denen Sie das ülasser ins Gesicht gespritzt habenl ...

Tel. 031 55 50 20
Bethlehemstr. 118
3018 Bern

Alfred BIaser u. Bernhard Mischler
! Pf lege, Unterhalt und Reparaturen von sämtlichem

Tauchmaterial aller Marken
! Reparaturen von Surfbekleidungen
! EMPA - Prüfungen von Tauchflaschen
.) GÜNSTIGE PREISE

! Öffnungszeiten: Mo+Fr 18.00-2O.OO
Sa 9.OO- 11.OO

Meinungen und Leserbriefe
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Sparsarnkeit ijn Lufbverprauch

Ueberflüssige Bewegurrg bedeutet überf1üssigen Luftverbrauch. Deshalb

lautet die Grundregel unter hlasser: EMSPANNEi{: Beachten Sie dazu die
beiden l1l-ustrationen: Im ersten Beispiel sehen wir einen Täucher nit
heftigen, unnötigen Eewegmgen. Mit einem einzigen Ate.mzug kann er
höchstens 15 Sekunden unter Wasser bleiben!

Im Gegersatz dazu ist der zweite Taucher vö11ig entsparnt. Er hat eben-

fal-ls nw ein einziges l4a1 eingeatmet - und befindet sich bereits seit
L7 lvlinuten unter Wasser! Nach Meinung von Fachleuten war er nündestens

zwei Minuten lang axn Leben...
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2 l. Vrrie man das Beschlagen?

Durch die verschiedenheit von Körper- und l^tassertenperatur wlnl jede
Maske f)riher oder später zu beschragen beginnen. so ser-tsam es auch
klingen nag - das beste Gegennrittel ist spucke ! sie brauchen a-lso m*
kräftig in die l4aske zu spucken und die Spucke gut zu verteilen _ und
n*e Maske bl-eibt klar und durchsichtig ...ausser, rlmen wlrd von der
vielen Spuckerei so übe1, dass Sie hineinkotzen!.,.

Dieser Kr.rrs wird fortgesetzt im nächsten ttl(a1ypsft, vorausgesetzt, die
Redaktion von t'MADil, Buch ftir Fl.eizeit r.rnd Sport, macht r..ms dabei keine
Schwi.erig!<eiten !
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Den lesern des vorliegenden Kalyps wird nrit Sicherheit nicht entga-qgen sein,
dass das A,rnt des Redaktors vakant ist. An der ordentlichen Generalversarm-

lung vom 22. Oktober 1982 trale ich in meiner Eigenschalt afs Chefledaktor

meine Demission beka,'mtgegeben. Nachfolgend den Wortlaut der Demission:

An den Präsldenten der Tauchgruppe Calypso

zhd der ordentlichen General-versanrnlung vom 22.10.1982

"Betrlfft : Dernlssionierr-rng ln meiner Elgenschaft als verantwortficher
Ctrefredaktor rm<l Vorstandsnritglied

Meine l-ieben Freunde, es fäl1t rnir ganz sicher nicht leicht, vor all-em

habe ich nach sehr targer und reifl-icher Ueberlegung rnich zu dem Ertschluss

durchgerurgen, hier r.rnd heute a.fs Chefredaktor zu demissionieren.

Unter T?aktarLdun 5 der EirLladung zur orrfentllchen GV vom 22.10.1982 werde

ich nach meinern Rechenschaftsbericht meine Denrission begrtinden. Ich ver-

spreche Euch, lair zu sein und wlire Euch ausserordentfich dankbar dafti.r,

wemlhr es nrir gegenüber auch sein wiirdet.

Soviel sei abschliessend noch gesagt: bltte versuctit nicht, mich darum zu

bitten, weiter zu machen. - Ich bin niemandem aber auch wirklich nienandem

böse und hoffe Lrnd wLlnsche von ganzem ]lerzen, dass lch nach wie vor nrit

allen Klubnritgliedern weiterhin gut utd lreundschaltlich auskorrnen werde.rr

sig. Uwe Baronsky

Nach den 2y? Jahren meiner Tätigkeit afs Redaktor möchte ich aflen Miterr-

be-tern von Herzen darl<en. An der spitze möchte ich clrristine schwab nen-

nen, gefolgt von Edi Steiner r-u-rd Martin l€rch, den ich sehr schätzte und

der feider nicht metir unter uns ist. Dem neuen Redaktor wtinsche ich aufrich-

tig einen guten Start in der HoffnLlrg, dass Ljlsere ZeltLrg weiterhin febt.

r-O-.!rhrrrq 3O72 Ostermundigen
Obere Zollgasse 47c
Telefon 51 79 51

Snack - Bar
Saal 2O Personen
Saal 1OO Personen
2 vollautomatische
Kegelbahnen

RESTAURANT TSCHARNERGUT
Bern - Bethlehem O31 56 38 OO

Clubmitglied Fam. K. u. A. Lehmann

Euer Uwe Baronsky

ANTI K- und Möbelschreinerei


